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Geflügelpest:

Neue Fälle − Stallpflicht 
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Corona: Gesundheitsamt registriert fast 20 000 Fälle 
Seit über einem Jahr gibt es 
Coronafälle auch in Mittel-
sachsen. Mittlerweile regis-
trierte das Gesundheitsamt  
fast 20 000 positive Befunde 
(Stand 13. April 2021). „Das 
Thema bewegt die gesamte Be-
völkerung und hat Auswirkungen 
auf alle Lebensbereiche. Das 
bedeutet eine große Belastung 
für viele Menschen“, so Landrat 
Matthias Damm. Ein wichtiges 
Mittel, um hier entgegenzuwir-
ken, sieht er in den Impfungen. 
Das Deutsche Rote Kreuz be-
treibt das Impfzentrum in Mitt-
weida und ist parallel mit einem 
entsprechenden Bus in den Ge-
meinden unterwegs. Seit Januar 
sind so mehr als 38 000 Personen 
geimpft worden, parallel können 
auch Hausärzte impfen. 
Des Weiteren hält der Landrat 
auch eine gute Teststrategie 
für erforderlich. Aktuell gibt 
es in Mittelsachsen 53 soge-
nannte Teststationen. Weitere 
werden folgen. Die Adressen 
sind auf der Coronaseite des 
Landkreises im Internet unter  

www.landkreis-mittelsachsen.de 
veröffentlicht.  
Mehrfach pro Woche können sich 
Bürgerinnen und Bürger kosten-
los testen lassen. Seit Mitte März 
registrierte das Gesundheitsamt 
über 26 000 Schnelltestes, da-
von waren 0,9 Prozent positiv. 
Auch in der Kreistagssitzung 
am 24. März war Corona ein 
umfassendes Thema, worüber 
diskutiert wurde und es viele 
Fragen der Mitglieder des Kreis-

tages gab. In diesem Rahmen 
verwies der Landrat auf den 
sogenannten Frage-Antwort-
Katalog unter www.landkreis- 
mittelsachsen.de, der zahl-
reiche einzelne Lebensberei-
che aufgreift und auf die ak-
tuellen Regelungen eingeht. 
Speziell für die Wirtschaft werden  
unter www.wirtschaft-in- 
mittelsachsen.de Informatio-
nen gebündelt und vorgehalten. 
Damm: „Es ist ein sehr dynami-

scher Prozess mit ständig neuen 
Regelungen, daher versuchen 
wir unser Informationsangebot 
sehr breit aufzustellen und bit-
ten die Mittelsachsen gleichzei-
tig, sich regelmäßig über den 
Sachstand zu informieren.“ 
Parallel ist das Bürgertelefon 
von Montag bis Donnerstag von 
08:00 bis 16:00 Uhr sowie am 
Freitag von 09:00 bis 12:00 
Uhr unter der Rufnummer  
03731 799-6249 besetzt. 
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Tag der Sachsen im kommenden Jahr in Frankenberg 

Frankenberg wird im Jahr 
2022 den „Tag der Sachsen“, 
Sachsens größtes Vereins- und 
Verbandsfest, ausrichten. Das 
zuständige Kuratorium hat in ei-
ner außerordentlichen Sitzung 
Anfang April der Stadt den Zu-
schlag erteilt.
„Die Stadt Frankenberg ver-
fügt über viel Erfahrung bei 
der Vorbereitung von Großver-
anstaltungen, wie sie zuletzt 
bei der achten Sächsischen 

Landesgartenschau im Jahr 
2019 erfolgreich unter Beweis 
gestellt hat“, heißt es in einer 
Pressemitteilung des Freistaa-
tes. Ein bereits eingespieltes 
Organisationsteam, die ver-
kehrsgünstige Lage und auch die 
gute Zusammenarbeit mit der 
örtlichen Bundeswehrkaserne 
seien entscheidende Vorteile 
bei der Organisation des Festes.
Der Präsident des Kuratoriums, 
Landtagspräsident Dr. Matthias 

Rößler zeigte sich sehr erfreut, 
dass der „Tag der Sachsen“ nach 
zwei Jahren pandemiebeding-
ter Pause endlich wieder statt-
finden kann: „Nach den vielen 
Monaten, in denen reguläre 
Vereinsarbeit für viele nicht 
möglich war, braucht gerade 
das Ehrenamt wieder ein Podi-
um, um sich und seine Arbeit 
zu zeigen. Das wollen wir in 
Frankenberg mit unserem ‚Tag 
der Sachsen‘ wieder aktiv le-

ben.“ Frankenberg biete tolle 
Voraussetzungen und es gäbe 
viel Interessantes in der Stadt 
zu entdecken, zum Beispiel das 
reichhaltige industriekulturelle 
Erbe und reizvolle Plätze in der 
gesamten Stadt. 
Der „Tag der Sachsen“ findet 
in Frankenberg vom 9. bis 11. 
September 2022 statt und da-
mit ausnahmsweise am zweiten 
Septemberwochenende. Damit 
verbleibt den Organisatoren 

nächstes Jahr etwas mehr Zeit 
für die Festvorbereitung nach 
den Sommerferien, die erst am 
26. August 2022 enden.
Aufgrund der Corona-Pandemie 
mussten sowohl der in 2020 
geplante „Tag der Sachsen“ 
in Aue-Bad Schlema als auch 
das im Jahr 2021 in Freital ge-
plante Fest auf einen späteren 
Zeitpunkt verschoben werden. 
In Mittelsachsen war Freiberg 
2012 zuletzt Gastgeber. 

Wo kann ich mich impfen lassen?
Das mittelsächsische Imfpzent-
rum befindet sich in Mittweida, 
Schillerstraße 1. Eine Impfung  
ist nur mit Termin möglich, 
der über die Terminbuchungs-
seite für individuelle Impfter-
mine unter https://sachsen. 
impfterminvergabe.de gebucht 
oder über die Hotline für Ter-
minbuchungen unter Telefon 
0800 0899089 (Montag bis Sonn-
tag 08:00 bis 20:00 Uhr) verein-
bart werden kann. Paarbuchun-
gen sind möglich. Vor Ort oder  
per Post können grundsätzlich 
keine Termine vereinbart wer-
den. Auch Hausärzte dürfen 
nun flächendeckend impfen.

Wer kann sich impfen lassen?
Impftermine können für alle 
Angehörigen der Priorisierungs-
gruppen 1 und 2 sowie für alle 
Personen, die das 60. Lebens-
jahr vollendet haben, gebucht 
werden. Eine Gesamtübersicht 
ist auf der Coronaseite des Frei-
staates unter www.coronavirus. 
sachsen.de eingestellt.
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Stallpflicht in ganz 
Mittelsachsen notwendig
Das Lebensmittelüberwachungs- 
und Veterinäramt (LÜVA) be-
kräftigt weiterhin die Not-
wendigkeit der Stallpflicht für 
Geflügel in ganz Mittelsachsen. 
Mehrere Halterinnen und Hal-
ter haben sich schon gemeldet 
und gefragt, ob das unbedingt 
sein muss. Die Behörde wägt 
entsprechend der Lage ab, ob 
die Pflicht aufgehoben werden 
kann. Die Gefahr ist aber wei-
terhin sehr hoch: Wenn in ei-
nem Hausgeflügelbestand ein 
positiver Fall der Klassischen 
Geflügelpest auftritt, muss die-
ser komplett getötet werden. 
Deswegen sollte es im Sinne ei-
nes jeden Tierhalters sein, sein 
Geflügel vor einer Einschlep-
pung der Viruserkrankung zu 
schützen. Geregelt wird die 
sogenannte Aufstallpflicht in 
einer Allgemeinverfügung des 
Landkreises, nach der Hühner, 
Truthühner, Perlhühner, Rebhüh-
ner, Fasane, Wachteln, Enten, 
Gänse und Laufvögel im gesam-
ten Landkreis aufgestallt wer-
den müssen. Die Tiere können 
in einem geschlossenen Stall un-
tergebracht werden. Es ist aber 
auch eine sogenannte Volieren-

haltung erlaubt, das bedeutet 
eine Schutzvorrichtung die aus 
einer überstehenden, nach oben 
gegen Einträge gesicherten dich-
ten Abdeckung und einer gegen 
das Eindringen von Wildvögeln 
gesicherten Seitenbegrenzung 
besteht. Netze oder Gitter, 
die zur Abdeckung nach oben 
genutzt werden, dürfen eine 
Maschenweite von maximal 25 
Millimetern haben. Insgesamt 
sind im Landkreis Mittelsachsen 
6676 Geflügelhalter beim LÜVA 
mit zirka 1,4 Millionen Hühnern,  
13 000  Enten, 10 500 Gänsen, 
5400 Truthühnern und 2600 Stück 
anderem Geflügel gemeldet. 

Ausführliche Informationen 
zum Thema gibt es im In-
ternet unter www.landkreis- 
mittelsachsen.de/das-amt/be-
hoerden/gefluegelpestvirus.html.
Seit Jahresanfang gab es drei 
Fälle in Mittelsachsen, so in zwei 
Haustierbeständen bei Döbeln 
und Burgstädt. Außerdem wur-
de die Krankheit bei einem tot 
augefundenen Schwan in Wald-
heim diagnostiziert. 

Gekaufte Tiere sind erkrankt
In Sachsen besteht nun auch 
noch der Verdacht auf weitere 
Ausbrüche von Geflügelpest, 
nachdem Halter Junghennen 

von der Thüringer Zweigstel-
le des Geflügelhofs Schul-
te in Delbrück-Westenholz, 
Nordrhein-Westfalen (NRW), 
gekauft hatten. Darauf weist 
das Sozialministerium hin. In 
dem Betrieb war die Geflügel-
pest feststellt worden. Jung-
hennen wurden von dort in 
kleinen Chargen im gesamten 
Bundesgebiet verkauft − darun-
ter auch an Geflügelbetriebe in 
Sachsen, Thüringen und Baden-
Württemberg. In Sachsen sind 
nach bisherigem Kenntnisstand 
Kleinsthaltungen im Vogtland-
kreis und im Landkreis Leipzig 
betroffen. 
Da der Verbleib der vom Händ-
ler aus NRW veräußerten Tiere 
nicht vollständig nachvollzogen 
werden kann, fordert das Lan-
destierseuchenbekämpfungs-
zentrum des Freistaates Sach-
sen alle Halterinnen und Halter  
auf, die Anfang März 2021 Tiere 
von dem Händler gekauft ha-
ben, unverzüglich mit dem LÜVA 
Kontakt aufzunehmen. 
Zu erreichen ist die Behörde 
zu den Dienstzeiten unter der 
Rufnummer 03731 799-6234 
beziehungsweise außerhalb 
der Dienstzeiten unter Telefon 
03731 799-6999.

Geflügelpest: Lage ist angespannt

Die Lage bei der Klassischen Geflügelpest bezeichnet das Lebensmittelüberwachungs- und Veterinäramt Mittelsachsen (LÜVA) wei-
terhin als angespannt und verweist erneut und eindringlich auf die Einhaltung der Aufstallungspflicht für alle Arten von Geflügel 
im gesamten Landkreis Mittelsachsen. Außerdem gibt es weitere Fälle bei Halterinnen und Haltern, die bei einem bestimmten 
Händler Geflügel gekauft haben. 
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Die Einladungen zu den im Land-
kreis Mittelsachsen geplanten 
Ausbildungs-, Arbeits- und Fach-
kräftemessen für das Jahr 2021 
wurden an über 1600 Unterneh-
men der Region versandt.
Mit der Messeorganisation ist 
die in Freiberg ansässige GIZEF 
GmbH − Zentrum für Innovati-
on und Unternehmertum beauf-
tragt. Die Registrierung für eine 
oder mehrere Veranstaltungen 
ist auch weiterhin möglich. 
Die Ansprechpartnerin rund 
um den Messeauftritt ist Caro-
line Mitev. Sie ist unter Telefon 
03731 781-131 oder per E-Mail   
unter veranstaltungen@gizef.de 

erreichbar. Darüber hinaus ha-
ben Interessierte auch in diesem 
Jahr wieder die Möglichkeit, 
sich auf der Internetseite der  
GIZEF GmbH unter www.gizef.de 
direkt online zu den Messen an-
zumelden. 
Durch die Präsenz auf den 
mittelsächsischen Messen ha-
ben regionale Arbeitgeber und 
potentielle Arbeitskräfte und 
Auszubildende die Möglichkeit, 
sich bereits im Vorfeld kennen-
zulernen.
Die Anmeldung kann für die Aus-
bildungsmessen „Schule macht 
Betrieb“ am 18. September in 
Freiberg, am 25. September 

in Döbeln und am 2. Oktober 
in Mittweida sowie für den 
Job- und Karrieretag in Mit-
telsachsen am 27. Dezember 
in Freiberg und für die Woche 
der offenen Unternehmen vom  
7. bis 12. März 2022 erfolgen. 
Die Veranstaltungen werden 
zentral beworben und organi-
siert. 
Für einen gelungenen Messeauf-
tritt bietet die Industrie- und 
Handelskammer Regionalkam-
mer Mittelsachsen Interessen-
ten die Veranstaltung „Teilnah-
me an Jobmessen optimieren 
− Wie sich Arbeitgeber Bewer-
berkontakte sichern“ an. 

Ausbildungs-, Arbeits- und Fachkräftemessen:   
Anmelde-Countdown läuft

Noch bis 7. Mai lädt ein virtuelles 
Azubi-Speed-Dating der Industrie- 
und Handelskammer (IHK) Chem-
nitz ein, potenziellen Arbeitgebern 
Fragen rund um die Ausbildung zu 
stellen. Rund 100 Unternehmen 
beteiligen sich. Die Bandbreite der 
angebotenen Ausbildungsberufe ist 
dabei groß. Aber was verbirgt sich 
konkret hinter der ein oder anderen 
Berufsbezeichnung, welche Fähig-
keiten sind notwendig und welche 
Chancen bietet das Unternehmen − 
auf diese und viele weitere Fragen 
wird im Rahmen des Speed-Datings 
geantwortet. Aus Mittelsachsen 
konnten 28 Unternehmen gewon-
nen werden, die sich beteiligen 
und ihr Ausbildungsangebot prä-
sentieren. 
Mehr Informationen zur Anmel-
dung, zum Leitfaden und zu den 
teilnehmenden Unternehmen gibt 
es unter https://azubi-dating.
chemnitz.ihk.de/aktion oder unter
www.karriere-rockt.de.

KURZ NOTIERT

Azubi-Speed-Dating:   
Termin reservieren

Ausbildungsmesse „Schule macht Betrieb“: www.schule-macht-betrieb.de und 

Job- und Karrieretag: www.wirtschaft-in-mittelsachsen.de/fachkraefte/job-und-karrieretag 

werden als Online-Messen angeboten. Firmenanmeldungen sind weiterhin möglich.
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Der Kreistag versagte das Ein-
vernehmen zum Anhörungsent-
wurf des Teilschulnetzplanes 
Berufsbildende Schulen. „Der 
Plan wurde vom Kultusministeri-
um erarbeitet und hätte bei sei-
ner Umsetzung negative Folgen 
für den Bildungsstandort Mittel-
sachsen“, erklärt der zuständi-
ge Kreisbeigeordnete Jörg Höll-
müller. Die mittelsächsischen 
Beruflichen Schulzentren (BSZ) 
würden in der Gesamtschau ge-
schwächt, da im Vergleich zum 
ersten Entwurf vom März 2020 
nur noch minimale Zugänge ei-
ner großen Zahl von Abgängen 
gegenüberstehen. „Der Entwurf 
sieht den Erhalt von 60 Beruf-
lichen Schulzentren vor. Zu-
gleich sollen mit dem Entwurf 
die Berufsausbildung im ländli-
chen Raum gestärkt sowie Kom-
petenzzentren der Berufsausbil-
dung weiter profiliert werden“, 
heißt es auf der Internetseite 
des Freistaates.
In Mittelsachsen ergäben sich 
zahlreiche Veränderungen. 

Zum Beispiel soll, nachdem 
die Grundstufe Bau seit dem 
Schuljahr 2018/19 bereits am 
Standort Rochlitz entfallen ist, 
nun auch der Standort Freiberg 
aufgegeben werden. Ebenso soll 
der Ausbildungsbereich Land-
wirtschaft nur noch in Freiberg 
konzentriert werden, was beim 
derzeitigen Einzugsbereich des 
Standortes Rochlitz für massive 
Kritik sorgt. Der Berufsbereich 
Fahrzeugtechnik soll ebenso 
spätestens ab dem Schuljahr 
2024/25 nur noch in Freiberg 
konzentriert sein, was das BSZ 
Döbeln-Mittweida weiter schwä-

chen würde. Generell aufgege-
ben werden soll der Standort 
Burgstädt, sodass die Berufe 
„Kaufmann/-frau im Einzel-
handel“ sowie „Verkäufer/-in“ 
im Landkreis Mittelsachsen nur 
noch in Döbeln ausgebildet wer-
den könnten. Dies birgt die große 
Gefahr weiterer Abwanderung 
an andere Berufsschulstandor-
te, zumal nicht klar ist, wie die 
zukünftige Praxis der Ausnah-
megenehmigungen vom Ein-
zugsbereich ausgestaltet wird.  
„Wir hoffen, dass an den Plänen 
noch praktikable Anpassungen 
möglich sind“, so Jörg Höllmüller.

Pläne für Berufsschulen − Kreistag versagt Einvernehmen

Die drei Landkreise Mittelsach-
sen, Nordsachsen und Leipzig so-
wie die regionalen Vereine Leip-
ziger Neuseenland, Sächsisches 
Burgenland  und  Sächsisches 
Heideland sind Mitglieder des 
Tourismusverbandes Sächsisches 
Burgen- und Heideland e. V.  
Angesichts der veränderten Rah-
menbedingungen und Entwick-
lungen im Bereich Tourismus, 
wie beispielsweise die Anfor-
derungen an eine zeitgemäße 
Managementorganisation ist 
eine Anpassung der bestehen-
den Strukturen notwendig. 
Die Kommunen der regionalen 
Tourismusvereine sollen zu or-
dentlichen, stimmberechtigten 
Mitgliedern im Tourismusver-
band werden. So ist ein direkter 
Einfluss auf die Tourismusarbeit 
der Region möglich. Dazu wird 
die Satzung und die Beitrags-
ordnung geändert und der Tou-
rismusverband soll in LEIPZIG 
REGION umbenannt werden. 
Der Sitz bleibt in Waldheim. Der 

Mitgliedsbeitrag für Kommunen 
beträgt wie bisher einen Euro 
pro Einwohner. Für Landkreise 
steigt der Betrag von 0,28 Euro 
auf 0,30 Euro pro Einwohner. 
Für Mittelsachsen sind das rund 
52.700 Euro anteilig für die Ein-
wohnerinnen und Einwohner der 
Regionen Döbeln und Mittweida 
pro Jahr.
„Durch die Neuorganisation der 
Strukturen in der Region Leipzig 
werden Ressourcen gebündelt 
und Doppelstrukturen abge-
baut“, sagt Kerstin Kunze, Lei-
terin des Referats Wirtschafts-
förderung und Kreisentwicklung 
im Landratsamt. 
Mit der Stadt Leipzig werden 
derzeit ebenfalls Gespräche 
bezüglich einer Mitgliedschaft 
geführt. Die Außenkommunika-
tion der Region übernimmt wei-
terhin die Leipzig Tourismus und 
Marketing GmbH.
Diese Umstrukturierung ist ein 
Resultat eines längeren Evalu-
ierungsprozesses. 

Umstrukturierung bestehender 
Tourismusstrukturen

Für das erste Cluster, zum dem 
Burgstädt, Mühlau, Königshain-
Wiederau, Hartmannsdorf,  
Taura, Claußnitz und Lunzenau 
gehören, haben die Kreisräte 
über den Netzbauer und -be-
treiber entschieden. 
Sobald alle förder- und geneh-
migungsrechtlichen Auflagen 
erfüllt sind und die endgülti-
gen Zuwendungsbescheide des 
Bundesverkehrsministeriums 

vorliegen, kann der Landrat 
den Zuschlag an die Deutsche 
Glasfaser Wholesale GmbH 
erteilen. Rund 1000 Gebäude-
Anschlüsse, das sind in diesem 
Fall zirka 1300 Haushalte, sollen 
in diesem Gebiet entstehen. Die 
Gesamtinvestition beträgt rund 
15 Millionen Euro. 
Mit der Firma wurde einver-
nehmlich vereinbart, neben den 
eigentlichen Förderzielen auch 

alle an den Ausbautrassen an-
liegenden knapp 1600 Anschlüs-
se mit zu erschließen − in der 
Fachsprache heißt dies Vortrieb 
auf der Basis von Reservekapa-
zitäten. Die Förderfähigkeit des 
Einzelanschlusses spielt dabei 
keine Rolle. Das wird im Rahmen 
eines über Fördermittel finan-
zierten Nachtrages erfolgen. 
Insgesamt wurden im Landkreis 
Projekte mit einem Gesamtvo-

lumen von mehr als 240 Millio-
nen Euro in Gang gesetzt. Vor-
aussichtlich im Mai und im Juli 
kann über die restlichen Cluster 
entschieden werden. 
„Der Landkreis möchte über 
seinen erweiterten Strategie-
ansatz ‚Systematische digitale 
Infrastrukturentwicklung‘ jede 
Möglichkeit der Projektoptimie-
rungen so ausschöpfen, dass 
damit der Versorgungs- und 

Anschlussgrad mit Breitband 
und digitaler Infrastruktur sig-
nifikant erhöht beziehungswei-
se erweitert werden kann“, so 
Breitbandkoordinator des Land-
kreises Mattias Borm. 
Die zusätzlichen Förderzie-
le werden nach Abschluss der 
Nachtragsplanung im Land-
kreisportal zum Breitband unter 
www.landkreis-mittelsachsen.de 
veröffentlicht.

Erstes Vergabeverfahren für den Glasfaserbreitbandausbau abgeschlossen

Ort:  Berufliches Schulzentrum für Technik und Wirtschaft  
 „Julius Weisbach“, Schachtweg 2, 09599 Freiberg, 
 Veranstaltungssaal
Beginn: 17:00 Uhr

Tagesordnung − Öffentlicher Teil

1. Eröffnung der Sitzung 
2. Gewährung von Fördermitteln für Angebote der offenen Kinder- und 

Jugendarbeit nach § 11 SGB VIII im Haushaltsjahr 2021 JHA 029/2021
3. Gewährung von Fördermitteln für Angebote der Jugendverbandsarbeit 

nach § 12 SGB VIII im Haushaltsjahr 2021 JHA 030/2021
4. Änderung in der Förderung für das Angebot "Alternative Beschulung Mitt-

weida" nach § 13 SGB VIII ab dem Haushaltsjahr 2021   JHA 031/2021
5. Gewährung von Fördermitteln für Angebote des Erzieherischen Kinder- 

und Jugendschutzes nach § 14 SGB VIII JHA 032/2021
6. Gewährung von Fördermitteln für Angebote der Familienbildung nach § 

16 SGB VIII im Haushaltsjahr 2021 JHA 033/2021
7. Gewährung von Fördermitteln für Angebote der Jugendgerichtshilfe 

nach § 52 SGB VIII im Haushaltsjahr 2021 JHA 034/2021
8. Informationen/Sonstiges

Interessierte Bürger sind herzlich eingeladen.

gez. Matthias Damm
Landrat

Ort: Berufliches Schulzentrum für Technik und Wirtschaft 
  „Julius Weisbach" Schachtweg 2, 09599 Freiberg, 
  Veranstaltungssaal 
Beginn: 17:00 Uhr

Tagesordnung − Öffentlicher Teil

1. Eröffnung der Sitzung

2. Information über eine Eilentscheidung zur außerplanmäßigen Bewil-
ligung von Aufwendungen/Auszahlungen im Zusammenhang mit der 
Corona-Pandemie im Haushaltsjahr 2021 − Finanzierung der perso-
nellen Unterstützung des Gesundheitsamtes durch externes Personal

3. Entscheidung über die Annahme einer Spende zum „Tag des offenen 
Denkmals 2021"  VFA 014/2021

4. Entscheidung über die Annahme einer Spende von Medizintechnik 
für den Bereich Rettungsdienst  VFA 016/2021

5. Festsetzung der Vergütung (Eingruppierung) der angestellten Lehr-
kräfte  VFA 015/2021

6. Informationen/Sonstiges

Interessierte Bürger sind herzlich eingeladen.

gez. Matthias Damm
Landrat

Einladung zur 8. Sitzung des 
Jugendhilfeausschusses am 19. April 2021

Einladung zur 8. Sitzung des Verwaltungs- und 
Finanzausschusses am 26. April 2021

Einladung zur 9. Sitzung des Ausschusses für 
Umwelt und Technik am 21. April 2021
Ort: Berufliches Schulzentrum für Technik und Wirtschaft 
  „Julius Weisbach", Schachtweg 2, 09599 Freiberg, 
  Veranstaltungssaal 
Beginn: 17:00 Uhr

Tagesordnung − Öffentlicher Teil
1. Eröffnung der Sitzung
2. Bewilligung einer überplanmäßigen Verpflichtungsermächtigung im 

Haushaltsjahr 2021 für das Jahr 2022 für die Maßnahme K 8257 Lan-
genleuba-Oberhain 3. BA  AUT 034/2021

3. Information zur Nachkalkulation der Abfallgebühren des Landkreises 
Mittelsachsen für die Jahre 2018 und 2019 AUT 033/2021

4. Bewilligung außerplanmäßiger Aufwendungen/Auszahlungen für das 
Haushaltsjahr 2021 im Rahmen der Mitbenutzung der PPK-Sammel-
struktur innerhalb des BgA „DSD Mittelsachsen“ AUT 035/2021

5. Beauftragung der Objektplanungsleistungen für Gebäude und Innenräume, LPH 
1 − 9 sowie besondere Leistungen − Umbau und Ertüchtigung des gesamten 
Gebäudekomplexes Fachschulzentrum Freiberg-Zug  AUT 036/2021

6. Information zu Maßnahmen des Landratsamtes Mittelsachsen aus dem 
Programm „Brücken in die Zukunft VwV Invest Schule“   AUT 038/2021

7. Informationen/Sonstiges  
Interessierte Bürger sind herzlich eingeladen.
gez. Matthias Damm
Landrat

Bei der Umsetzung des Teilschulnetzplanes würden in Mittelsachsen Schülerinnen 
und Schüler fehlen.  Foto: JS Deutschland/Archiv

Aufgrund der aktuellen Corona-Schutz-Verordnung ist das Tragen einer medizinischen Mund-Nasen-Bedeckung während der Sitzungen erforderlich.
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Aufgrund der großen Nachfrage 
von Familien in Mittelsachsen 
sucht das Landratsamt weitere 

Familienpaten. Diese können 
Familien mit Kindern, vorwie-
gend bis zum dritten Geburts-

tag, punktuell oder langfristig in 
konkreten Alltagsfragen, in der 
Erziehung und in der Freizeit be-
gleiten. Sie bieten den Eltern 
eine flexible und bedarfsgerech-
te Unterstützung im Familien-
alltag an. Zur Vorbereitung auf 
diese Tätigkeit wird den Fami-
lienpaten eine für sie kosten-
freie dreitägige Basisschulung 
zu verschiedenen Themen in der 
Zusammenarbeit mit Eltern und 
Kindern angeboten. Die Fahrt-
kosten können erstattet werden 
und es besteht eine Haftpflicht- 
und Unfallversicherung im Fami-
lienpateneinsatz. 
Gesucht werden engagierte 
Frauen und Männer aller Al-
tersgruppen (Mindestalter 18 

Jahre) aus dem Landkreis Mit-
telsachsen. 
Aktuell gibt es in Mittelsachsen 
61 Familienpaten. Aufgrund der 
Größe des Landkreises, gelingt 
es nicht immer, wohnortnah eine 
Unterstützung zu vermitteln, die 
auch den Erwartungen und Vor-
stellungen aller Beteiligten ent-
spricht. Deshalb stehen derzeit 
25 Familien auf der Warteliste.
Interessenten können sich an 
die Projektkoordinatorin im 
Landratsamt wenden.

Kontakt:
Katrin Ballschuh 

Tel. 03731 799-6217 
E-Mail netzwerk@

landkreis-mittelsachsen.de

Landratsamt Mittelsachsen sucht Familienpaten KURZ NOTIERT

Wühltiere werden  
bekämpft 
Die Landestalsperrenverwaltung 
bekämpft mit Fallen oder Fangge-
räten an Gewässern und an Hoch-
wasserschutzanlagen Wühltiere. 
Dies dient dem Hochwasserschutz. 
Sie stellt dazu entsprechende Warn-
schilder „Achtung Wühltierbekämp-
fung“ auf. Die Fallen und Geräte 
dürfen nicht entfernt werden.

Verkauf Kleinwaldflächen
Der Staatsbetrieb Sachsenforst, 
Forstbezirk Chemnitz, veräußert 
mehrere Kleinwaldflächen in Mit-
telsachsen. Diese befinden sich in 
Hainichen, Oederan, Lichtenau, 
Leubsdorf, Lunzenau, Erlau, Mitt-
weida und Wechselburg. Sie sind 
zwischen 0,1 und 1,3 Hektar groß. 
Interessierte können sich die Unter-
lagen unter www.sachsenforst.de 
im Internet in der Rubrik Angebote/
Leistungen/Ausschreibungen her-
unterladen.

Gesamtbericht zum ÖPNV
Der Gesamtbericht nach Art 7 (1) VO 
1370/2007 für das Jahr 2019 zum 
Öffentlichen Dienstleistungsauftrag 
zur Erbringung von gemeinwirt-
schaftlichen Nahverkehrsleistungen 
im öffentlichen Personennahverkehr 
(ÖPNV) im Landkreis Mittelsach-
sen ist im Internetauftritt unter  
www.landkreis-mittelsachsen.de/
das-amt/behoerden/abteilung-ver-
kehr-und-bauen.html veröffentlicht.

Gesucht werden engagierte Mittelsachsen, die Familien im Alltag unter-
stützen. Foto: stock.adobe.com/wavebreak3

Da die E-Akte im Baugeneh-
migungsverfahren noch nicht 
eingeführt ist, steht als Al-
ternative zur Beschleunigung 
der Bauanträge eine interne 
Fachbehördenbeteiligung  über 
eine Cloud zur Verfügung. An-
tragsteller erhalten auf Anfra-
ge ein automatisch erzeugtes 
Passwort von ihrer jeweiligen 

Sachbearbeiterin oder ihrem 
Sachbearbeiter, mit dem sie ei-
nen Zugang zur Cloud erhalten. 
Bei Fragen können Interessierte 
auch die zentrale Rufnummer 
des Referates Bauatragsbear-
beitung 03731 799-1951 oder 
-1949 im Landratsamt wählen.
Ist der Zugang zu einer indivi-
duellen Cloud eingerichtet, la-

den die Einreicher parallel zu 
dem in Papierform eingereich-
ten Bauantrag ihre Unterlagen 
im PDF/A-Format hoch und un-
terzeichnen ein Übereinstim-
mungsdokument.
Ergänzend besteht die Mög-
lichkeit, bei Vorhaben, wie 
zum Beispiel Eigenheimen und 
Gewerbebauten die Beteiligung 

weiterer Stellen, ohne die der 
Bauantrag nicht beurteilt wer-
den kann, durch die Einreichung 
von fünf bis sechs Mappen zu 
beschleunigen. 
Die Möglichkeit cloudbasierter 
Dokumentenübertragung be-
steht auch für die Beteiligung 
und Genehmigung von Bauleit- 
plänen.

Bauantrag parallel digital im Referat Bauantragsbearbeitung einreichen

Viele Kundinnen und Kunden 
des Jobcenters Mittelsachsen 
konnten während der Coro-
na-Pandemie nur online oder 
telefonisch einen Antrag auf 
Arbeitslosengeld II stellen. In 
diesen Fällen ist eine eindeu-
tige Identitätsfeststellung der 
Antragstellenden erforderlich. 
Diese muss nicht mehr zwin-
gend persönlich erfolgen. Da-
für steht ab sofort das Ange-
bot für das Online-Verfahren  

„Selfie-Ident“ zur Verfügung.

Wie erfolgt die Umsetzung?
Die notwendige Identitätsprü-
fung kann ohne persönliches 
Erscheinen über ein Handy 
oder Tablet sowie Internetzu-
gang erfolgen. Die Nichtnut-
zung hat keine Auswirkungen 
auf die Ansprüche und Rech-
te der oder des Betroffenen. 
Kann das sogenannte „Selfie-
Ident-Verfahren“ nicht genutzt 

werden, erfolgt eine Termin-
einladung in das Jobcenter.
Das Jobcenter Mittelsachsen 
schreibt alle Kundinnen und 
Kunden an, die das Selfie-Ident-
Verfahren nutzen können. In 
dem Brief wird das Verfahren 
erklärt. Die Angeschriebenen 
müssen erst aktiv werden, wenn 
sie den Brief erhalten haben.

Was sind die Vorteile?
Das Selfie-Ident-Verfahren er-

möglicht es den Kundinnen und 
Kunden, rund um die Uhr und 
ohne persönliches Erscheinen 
in der Dienststelle ihre Identi-
fizierung durchzuführen. „Der 
Schutz der personenbezogenen 
Daten hat für uns höchste Pri-
orität", sagt Martina Neubert, 
Geschäftsführerin des Jobcen-
ters Mittelsachsen.

Was wird benötigt?
Erforderlich sind zum einen ein 

appfähiges Gerät mit Kamera 
(Smartphone, Tablet), zweitens 
eine stabile Internetverbin-
dung und drittens das persön-
liche gültige Ausweisdokument 
(deutscher Personalausweis 
oder elektronischer Reisepass 
mit Chip). 
Technische Unterstützung bietet 
das Support-Service-Center der 
Bundesagentur für Arbeit über 
die gebührenfreie Serviceruf-
nummer 0800 4555501.

Identitätsprüfung beim Jobcenter per „Selfie-Ident“

Mit dem Beginn des Schuljah-
res 2021/22 am 6. September 
2021 besteht am Beruflichen 
Schulzentrum „Julius Weis-
bach" in Freiberg wieder die 
Möglichkeit zum Beginn einer 
Ausbildung zum Staatlich ge-
prüften Techniker/zur Staatlich 
geprüften Technikerin in den 
Fachrichtungen Bergbautech-
nik, Bohrtechnik oder Geolo-
gietechnik. Ein Anmeldeformu-

lar, weitere Informationen und 
die konkreten Kontaktdaten 
zur Schule und zu Ansprechpar-
tern stehen im Internetauftritt  
unter www.bsz-freiberg.de 
zur Verfügung. Die Anmeldefrist 
läuft noch bis 30. April 2021.
Interessenten werden gebeten, 
einen Erstwunsch und einen 
Zweitwunsch anzugeben, da die 
Klassenbildung gegebenenfalls 
optimiert werden muss.

Technikerausbildung am Beruflichen 
Schulzentrum „Julius Weisbach“ 

Die ursprünglich bis 31. März 
2021 geplante Ausschreibung 
des Malwettbewerbs „Jörg 
Wolfgang Krönert Förderpreis 
Bildende Kunst“ in den Regi-
onen Freiberg, Mittweida und 
Döbeln wird bis zum 31. März 
2022 verlängert. Darauf einig-
ten sich die beiden Projektpart-
ner, die François Maher Presley 
Stiftung für Kunst und Kultur 
und die Mittelsächsische Kultur 
gGmbH, in Absprache mit dem 

Schirmherr des Wettbewerbs 
Landrat Matthias Damm. 
Die schönsten und kreativsten 
Bildideen zum Thema „Hierzu-
lande und anderswo“ werden 
nun 2022 in der Musikschule 
Flöha, der Galerie Waldheim 
und auf Schloss Rochsburg 
ausgestellt. Die besten Bilder 
werden anschließend im Land-
ratsamt in Freiberg zu besich-
tigen sein. 
Interessierte Schulen, welche 

den Wettbewerb entweder in 
den Kunstunterricht integrieren 
oder aber ihre Schülerinnen und 
Schüler motivieren möchten am 
Wettbewerb teilzunehmen, 
können sich jederzeit unter E-
Mail malwettbewerb@kultur-
mittelsachsen.de anmelden. 
Mehr Informationen zur Aus-
schreibung gibt es im Internet un-
ter www.kultur-mittelsachsen.de 
oder www.francois-maher-
presley.com.

Malwettbewerb wird um ein Jahr verlängert



Anzeigen

Der Kreistag hat am 14. Juni 2017 eine neue Bekanntmachungssat-
zung beschlossen. Diese regelt, dass öffentliche Bekanntmachungen 
künftig im Internet eingestellt werden und dort Rechtsverbindlichkeit 
erlangen. Es erscheint ein elektronisches Amtsblatt bei Bedarf unter  
www.landkreis-mittelsachsen.de/amtsblatt.html.
Bürgerinnen und Bürger, die keinen Internetzugang haben, kön-
nen sich aktuelle Bekanntmachungen an den drei Hauptstand-
orten des Landratsamtes ausdrucken lassen. Die Veröffentli-
chung eines elektronischen Amtsblattes wird auf Anfrage auch 
per E-Mail kommuniziert. Wer Interesse hat, kann sich über das 
Kontaktformular auf der Internetseite des Landkreises unter  
www.landkreis-mittelsachsen.de/das-amt/kontakt.html dafür an-
melden.
Folgende Bekanntmachungen erschienen vom 13. März 2021 bis  
7. April 2021:
• Offenlegung über die Änderung von Daten des Liegenschafts-

katasters nach § 14 Abs. 6 Sächsisches Vermessungs- und Ka-
tastergesetz (SächsVermKatG) für die Gemarkung Brand in der 
Stadt Brand-Erbisdorf, für die Gemarkung Großwaltersdorf in 
der Gemeinde Eppendorf

• Offenlegung über die Änderung von Daten des Liegenschafts-
katasters nach § 14 Abs. 6 Sächsisches Vermessungs- und Ka-
tastergesetz (SächsVermKatG) für die Gemarkungen Auterwitz, 
Ottewig, Zunschschwitz, Zschaitz, Lüttewitz b. Zschaitz und 
Möbertitz in der Gemeinde Zschaitz-Ottewig

• Öffentliche Ankündigung von Vermessungsarbeiten durch die 
untere Vermessungsbehörde Landkreis Mittelsachsen für die Ge-
meinde Zschaitz-Ottewig, Gemarkung Dürrweitzschen und für 
die Stadt Döbeln, Gemarkungen Beicha, Kleinmockritz, Meila

• Bekanntmachung der Inzidenzwerte an Neuinfektionen auf 100 
000 Einwohner mit dem Coronavirus SARS-CoV-2 im Landkreis 
Mittelsachsen und im Freistaat Sachsen vom 19. März 2021

• Vollzug des Gesetzes zur Verhütung und Bekämpfung von In-
fektionskrankheiten beim Menschen (Infektionsschutzgesetz − 
IfSG) hier: Widerruf von Allgemeinverfügungen des Landkreises 
Mittelsachsen (Rücknahme von Lockerungen)

• Vollzug des Gesetzes zur Verhütung und Bekämpfung von In-
fektionskrankheiten beim Menschen (Infektionsschutzgesetz − 
IfSG) hier: Allgemeinverfügung des Landkreises Mittelsachsen 
(Alkoholverbot)

• Bekanntmachung der Inzidenzwerte an Neuinfektionen auf  
100 000 Einwohner mit dem Coronavirus SARS-CoV-2 im Land-
kreis Mittelsachsen und im Freistaat Sachsen vom 21. März 2021

• Vollzug des Gesetzes zur Verhütung und Bekämpfung von Infek-
tionskrankheiten bei Menschen (Infektionsschutzgesetzes − IfSG) 
hier: Allgemeinverfügung des Landkreises Mittelsachsen zur Ab-
sonderung von Kontaktpersonen der Kategorie I, von Verdachts-
personen und von positiv auf das Coronavirus getesteten Personen

• Bekanntmachung der Inzidenzwerte an Neuinfektionen auf  
100 000 Einwohner mit dem Coronavirus SARS-CoV-2 im Land-
kreis Mittelsachsen und im Freistaat Sachsen vom 25. März 2021

• Tierseuchenrechtliche Allgemeinverfügung zur Bekämpfung 
der Geflügelpest bei einem gehaltenen Vogel

• Erteilung eines Bauvorbescheides für das Vorhaben Bau eines 
Einfamilienhauses auf dem Flurstück 2/6 der Gemarkung Ober-
lichtenau in 09244 Lichtenau, Oberlichtenau, Sachsenstraße 4

• Vollzug des Gesetzes zur Verhütung und Bekämpfung von Infektions-
krankheiten beim Menschen (Infektionsschutzgesetz − IfSG) hier: All-
gemeinverfügung des Landkreises Mittelsachsen (Alkoholverbot)

• Vollzug des Gesetzes zur Verhütung und Bekämpfung von In-
fektionskrankheiten beim Menschen (Infektionsschutzgesetz − 
IfSG) hier: Allgemeinverfügung des Landkreises Mittelsachsen 
(Modellprojekt Augustusburg)

• Beschlüsse aus der 8. Sitzung des Kreistages Mittelsachsen vom 
24.03.2021

• Vollzug des Gesetzes zur Verhütung und Bekämpfung von In-
fektionskrankheiten beim Menschen (Infektionsschutzgesetz - 
IfSG) hier: Allgemeinverfügung des Landkreises Mittelsachsen 
über die Zulassung der Öffnung bestimmter Einrichtungen und 
von Individualsport

• Feststellung Jahresabschluss des Zweckverbandes Kriebstein-
talsperre

• Einladung zur 8. Sitzung des Jugendhilfeausschusses am 19. 
April 2021

• Öffentliche Bekanntmachung vom 16. März 2021 zum Vollzug 
des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) 
in der Neufassung der Bekanntmachung vom 24. Februar 2010 
(BGBl. I S. 94) zuletzt geändert am 3. Dezember 2020 (BGBl. I 
S. 2694), Erstaufforstung des Flurstückes 80/4 in der Gemar-
kung Seelitz, der Stadt Rochlitz

Amtliche Bekanntmachungen im elektronischen Amtsblatt des Landkreises Mittelsachsen 

AMTLICHE MITTEILUNg

Landratsamt verkauft Porphyrtuffgewände  
und -säulen − Gebotstermin bis 30. April 2021

Alle Verkaufsausschreibungen im Internet:
www.landkreis-mittelsachsen.de/das-amt/
neuigkeiten/ausschreibungen-verkaeufe.html

Ende Februar startete die Nest-
bau-Zentrale ihre alljährliche 
Oster-Kampagne. Die Nach-
frage nach den 3000 Oster-
nest-Bastelvorlagen war groß. 
Insgesamt gingen 117 Bestel-
lungen von Kindergärten und 
Horteinrichtungen ein. Knapp 
90 Einrichtungen erhielten die 
Bastelvorlagen. Gemeinsam mit 
den Erziehern und Erzieherin-
nen bastelten die Kinder im Vor- 
und Grundschulalter ihr eigenes 
Osternest und verschenkten es 
an Familie und Freunde. 

Obendrauf gab es in diesem Jahr 
das neue Familien-Kartenspiel 
der Wirtschaftsregion Mittel-
sachsen mit Handwerksberufen. 
Auch über die Nestbau-Webseite 
konnten die Ostervorlagen her-
untergeladen und ausgedruckt 
werden. Zudem informierte die 
Webseite zu aktuellen Jobange-
boten sowie rund ums ländliche 
Bauen. 
Knapp 700 Besucher nutzten 
diesen Service bis in die Oster-
zeit hinein.
Abgerundet wurde die Kam-

pagne mit einem interaktiven 
Gewinnspiel, das über die Social 
Media Kanäle der Wirtschafts-
region Mittelsachsen stattfand. 
Um einen der drei Wertgut-
scheine für den Bürgergarten 
Döbeln, das CaLiDa Café & Re-
staurant „Cafe Flora" in Mulda 
sowie das Hotel & Landgasthof 
in Oberlichtenau zu gewinnen, 
beteiligten sich über 300 Per-
sonen. 
Die teilnehmenden Restaurants 
bewirten die Gewinner, sobald 
die aktuelle Lage dies zulässt.

Kitas basteln über 3 000 Osternester aus Nestbau-Vorlagen

Foto: Landratsamt

Die LEADER-Region „Silber- 
nes Erzgebirge“ fördert das 
Ehrenamt. Es will nun eine 
Engagement-Datenbank auf-
bauen. Ansprechpartnerinnen 
und  Ansprechpartner von regi-
onalen Vereinen, Stiftungen und 
Initiativgruppen werden darin 
gelistet und erhalten in regel-
mäßigen Rundmails aktuelle In-

formationen zu relevanten The-
men. Des Weiteren bietet das 
Regionalmanagement „Silber-
nes Erzgebirge“ Hilfestellung 
bei der Projektentwicklung, 
Vernetzung und Kooperation. 
Bei Interesse an einer Aufnah-
me in die Datenbank, wenden 
sich Interessierte an das Regio-
nalmanagement. Außerdem soll 

Ende April ein Aufruf zur Förde-
rung von Vereinen in der Regi-
on erfolgen. Diese können für 
Projekte bis 20.000 Euro einen 
80-prozentigen Zuschuss bean-
tragen. Schon jetzt sind Bera-
tungen möglich. Alle Informati-
onen werden auf der Webseite  
www.re-silbernes-erzgebirge/
kleinprojekte bereitgestellt. 

LEADER-Region unterstützt Vereine

UNION BRIKETT 
AKTUEllER PREIs AUf ANfRAgE

Halbsteine und Gemisch
Bündelbrikett 25 kg und 10 kg

Steinkohle 25 – 40 mm / Koks 10 – 40 mm
Holzbrikett 10 kg Pack ab 2,30 €

Holzpellet 15 kg ab 3,50 €
Anthrazit Nuss 5 (6 – 12 mm)

Brennstoffhandel K. Wetzel
Frauensteiner Str. 4b – 09627 Bobritzsch
Telefon 037325 / 92636

AQUA NOSTRA eG.
Gersdorf 23, 09661 Striegistal
Tel. +49 34 322 / 40 423
Web: www.aqua-nostra.de
E-mail: info@aqua-nostra.de

Stromlose Kläranlagen   PKA ELSA · Eco� o · Clearfox

LAGUNA NOSTRA Schwimmteiche

 www.wm - aw.de

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

 03944 - 36160www.blick.de
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			VOM	FACHMANN
			TROCKENLEGUNG	

Kostenfreie	Beratung	&	Schadenanalyse	vor	Ort

   Nasse Keller        
Schimmel     

Ausblühungen         
Feuchte Wände     

   

         
   

bausan-trockenlegung.de										036623	/	21730

Garantierte Wirkung

25
Jahre

Dekra Automobil GmbH – Außenstelle Döbeln 
Dresdner Str. 30B, 04720 Döbeln 
Telefon: 03431/60 810-0, Telefax: 60 810-10 
E-Mail: doebeln.automobil@dekra.com

Dekra Automobil GmbH – Außenstelle Freiberg 
Am Rotvorwerk 14, 09599 Freiberg 
Telefon: 037322/594-0, Telefax: 594-10 
E-Mail: freiberg.automobil@dekra.com

Kontaktieren Sie uns zu unseren 
Service-Zeiten:  
Montag – Freitag 9:00 – 18:00 Uhr 
Samstag 9:00 – 12:00 Uhr 

Ein Unfall bleibt nicht ohne Spuren Die Freude am neuen Gebraucht-
wagen kann schnell verfliegen, wenn sich herausstellt, dass es 
sich bei dem  vermeintlichen Schnäppchen um einen Unfallwagen 
handelt. „Deshalb heißt es beim Gebrauchtwagenkauf genau hin-
schauen“, sagt Andreas Ludewig, Fachabteilungsleiter Gutachten bei  
DEKRA Chemnitz. „Wenn ein Fahrzeug schon einmal einen Scha-
den hatte, muss das nicht unbedingt ein Ausschlusskriterium sein. 
Doch sollte der Verkäufer durch entsprechende Belege nachweisen  
können, dass es von einer qualifizierten Werkstatt sach- und fach- 
gerecht instandgesetzt wurde.“ 
Jeder Gebrauchtwagen ist ein Unikat mit einer eigenen Historie. 
Daher ist es ratsam, einen Fachmann einzuschalten, beispielswei-
se einen Experten von DEKRA, der beurteilen kann, ob das Fahrzeug 
technisch in Ordnung ist. Bei 2,4 Millionen Unfällen mit Sachscha-
den im Jahr hat man es allzu leicht mit einem „Blender“ zu tun, der 
bei genauerem Hinschauen nicht hält, was die blitzende Karosserie  
verspricht. Allerdings finden sich an vorgeschädigten Autos oft  

verräterische Spuren, an denen sich eine Unfallreparatur zu erken-
nen gibt. 

Kontrollieren Sie bei der Besichtigung des Fahrzeuges etwa die  
Fugen an Türen, Hauben, Verkleidungen und Scheinwerfern.  
Ungleichmäßig große Spaltmaße sind oft auf einen früheren  

Unfallschaden zurückzuführen. Klemmende Türen oder Heckklappe 
weisen darauf hin, dass sie bei einer Reparatur nicht sauber einge-
passt wurden oder Scharniere verzogen sind. Stutzig machen sollten 
auch unterschiedliche Lackstrukturen, „Lacknasen“, Lacknebel oder 
Abklebekanten an Türen oder Klappen. Ein Blick in den Motorraum 
zeigt, ob die Verkleidungen komplett und unbeschädigt eingebaut 
sind. Wenn die Reifen innen und außen unterschiedlich abgenutzt 
sind, wirft auch das Fragen auf. 
„Allzu leicht werden wichtige Details übersehen. Deshalb warne ich 
dringend davor, einen Gebrauchtwagen in verschmutztem Zustand, 
bei Regen oder gar in der Dämmerung zu besichtigen“, betont  
Ludewig. Gibt es Zweifel, ob ein Fahrzeug technisch in Ordnung und 
sein Geld wert ist, empfiehlt es sich, einen Kfz-Experten zu Rate zu 
ziehen, der weiß, wo er hinschauen muss. Wer auf Nummer sicher 
gehen will, sollte auch über einen neutralen Gebrauchtwagen-Check 
nachdenken, bei denen Kfz-Experten wie etwa von DEKRA in Freiberg 
das Fahrzeug auf Herz und Nieren überprüfen. 

Unfallschaden –
was nun?
RatgebeR von DeKRa Chemnitz

Tipps zum Gebrauchtwagenverkauf von DEKRA Freiberg

Vier Augen sehen mehr als zwei
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